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Begründung 
Bei dem Baudenkmal ergaben sich durch die Schäden im Bestand vielfältige 
statische Herausforderungen. Die Ingenieurleistungen beinhalteten unter 
anderem Rückverankerungen von Wänden sowie Verspannungen von Teilen des 
Dachwerks. Bei den Nachweisen und der Planung gelang es, die additiven 
Elemente entweder zu kaschieren oder aber durch den Einsatz sehr filigraner 
additiver Systeme diese zurückhaltend im Baudenkmal zu integrieren. Die 
Strukturen des Baudenkmals wurden dabei durch das additive Stahltragwerk 
kreativ aufgegriffen.
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Das Bauwerk 
und die baulichen Maßnahmen

Das mitten in Ohlstadt bei Murnau ge-
legene Bauernhaus aus dem Jahr 1820 
war mehr als 12 Jahre unbewohnt 
und durch jahrzehntelangen Investitions-
stau stark einsturzgefährdet und ver-
wahrlost. Mehrere Holzdecken mit 
Kassettendecken waren bereits durch 
Wassereintritt durchbrochen, eine 
Außenwand hat sich aufgrund fehlen-
der Fundamente und schwierigen Un-
tergrundes stark zur Seite geneigt. Es 
musste ein Konzept entwickelt werden, 
dass sowohl die statischen und bau-
lichen Probleme löst als auch die Zu-
kunftsfähigkeit der Nutzung beinhaltet. 

Die grundsätzliche Aufteilung in 3 Ein-
heiten (Wohntrakt, Stall, Tenne) sollte 
sich auch im zukünftigen Nutzungs-
konzept wiederfinden. So ist die Idee 
entstanden für Feriengäste ein beson-
ders authentisches Erlebnis altbaye-
rischer Wohnkultur in 3 flexibel zusam-
menschaltbaren Wohnungen zu 
bieten.

Denkmalpflegerisches
Konzept

Der historische Wohntrakt mit seinen 
vielfältigen noch erhaltenen Bauelemen-
ten wie originalen Fenstern aus der 
Erbauungszeit, Türen mit Eselsrücken-
Türstürzen, originalen Einbaumöbeln, 
Kachelofen, Kassettendecken stellt(e) 
eine Zeitkapsel dar, die so wohl nur 
noch selten zu finden ist. Ziel war es, 
den historischen Wohntrakt bestmöglich 
zu restaurieren und von zeitgenössi-
schen Additionen freizuhalten. Im ehe-
maligen Stall hingegen konnten durch 
scharf geschnittene Öffnungen zusätzli-
che Belichtungsmöglichkeiten geschaf-
fen werden und mit einem großen 

BDPP2024_Broschuere_S1_S44_L05.indd   31 26.08.24   19:57



Stampfbetonkamin neue Akzente 
zur historischen Bruchsteinwand und 
der historischen gebürsteten Holz-
balkendecke gesetzt werden. Diese 
neuen Elemente heben im Kontrast die 
historischen Elemente besonders her-
vor. In der ehemaligen Tenne wurden 
beidseitig große Fensterelemente ge-
setzt, die das filigrane Holztragwerk mit 
den Holznägeln sichtbar werden lassen 
und sich durch die dunklen Rahmen 
dem historischen Bestand unterordnen. 

Die außen angebrachten, verschiebba-
ren Holzlamellen-Segmente erscheinen 
als Reminiszenz an die frühere Holzver-
kleidung und sorgen für eine schlüssige 
Einbindung der Fassadenelemente. 

Aufgrund der vielfältigen statischen 
Herausforderungen fiel der Ingenieur-
leistung besonderes Gewicht zu. Durch 
kreative Lösungen wie der Rückver-
ankerung einer nach außen driftenden 
Fassadenwand durch 4 – 5 Zentimeter 
starke, mit Spezialzement verpresste 
Nadelankerbohrungen mit der massiven 
Mittelwand konnte die historische 
Außenwand gerettet werden. 

Die alte Bestandsdecke zwischen 
Ober- und Dachgeschoss betrug ledig-
lich eine Dielenstärke, ein Betreten 
des Dachgeschoss-Bodens war auf-
grund von Zerstörungen durch Wasser-
einbruch und Schädlingsbefall nicht 
mehr möglich. 
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Um das Dachgeschoss künftig nutzen 
zu können, wurden mehrere U-förmige 
Holzrahmen auf dem Boden einge-
baut und seitlich außen an der Fassade 
bis zum Bruchsteinmauerwerk des Erd-
geschosses geführt. Die Holzrahmen 
»verschwinden« in dem nun höheren
Deckenaufbau sowie in der Dämmung
der Fassade. Des Weiteren wurden
im Erdgeschoss sichtbare Tragbalken
mit Stahleinlagen unsichtbar so ver-
stärkt, dass diese die Lasten nun durch-
biegungsfrei auf die Mauern ableiten
können.

Etwa 1870 wurde die Dachneigung mit 
einer aufgeständerten, zusätzlichen 
Firstpfette im Abstand von einem Meter 

verändert (Übergang von Schindeldach 
zu Ziegeldach). Damals wurden keine 
konstruktiven Maßnahmen zur Aufnah-
me von Schubkräften getroffen. Da-
her wurde seitens des Ingenieurs eine 
nachträgliche Verspannung der bei-
den Firstpfetten mit Stahlstützen und 
Rundeisen vorgenommen. 

Bilder: Coletta Ehrmann, Karin Lochner, 
Stephan Rauscher
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